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Joseph Schmidder untermüller sambt einem

pferdt und einer Kueh „ I Z8 „
Joseph Scherer — 10 „
Johannes Scherer — 10 „
Magdalena Vozerin „ — 6 „
ver Gesamtertrag dieser Steuer ergab I0Z fl. und SI kr.

Wenn mir alle diese Namen und Geschlechter durchgehen, so

fallen eine ganze Unzahl mit fremdem Klang auf. Wan darf mohl
mit Bestimmtheit annehmen, daß es sich da zumeist um Leute han-
delt, die mit fremden Gruppen als Soldaten in die Gegend
gekommen sind, (bft lagen solche Truppenbestände ziemlich lange in
einem Landesteil oder Städtlein und einzelne Soldaten verheira-
teten sich mit ortsangesessenen Wädchen. Nach Entlassung aus dem

Soldatenstande kehrten sie alsdann in die neugewonnene Heimat
zu Weib und Kind zurück, heute sind in der alten Waldstadt Laufenburg

von all den vielen Geschlechtern, die damals „Mayensteuer"
bezahlten, herzlich wenige mehr vorhanden. Ändere Zeiten — an-
dere Menschen! Auch das Steuerzahlen hört also einmal aus und
dann kommen andere an die Reihe, denen es — nur in anderer
Form — auch wieder nit besser geht!

Die gulirevolution 18)0 und ihre Auswirkungen
in den Dorfgemeinden

Anläßlich der Julirevolution in Paris 18Z0 pflanzte sich die

Freiheitsbewegung auch bis in die entlegensten Schweizertäler fort.
Im herbst gleichen Jahres wurde vor dem Pfarrhof in Wegen-
stetten ein Freiheitsbaum ausgestellt. Eine föderalistische Gesell-

schaft wollte denselben entfernen. Zwei Männer namens! Johann
Nepomuk Schreiber und Jakob Schreiber, standen längere Zeit
jeweils nachts Wache vor dem Baum mit Mistgabeln bewaffnet.

Nach mündl. Ueberlieferung, mitgeteilt von Jos. Fr. Schreiber.
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